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1 Ferwirktechnik 

Bei Erzeugungsanlagen mit einer installierten Leistung von mehr als 100kW ist für die Reduzierung 
der Einspeiseleistung, für Lastregelungen netzdienlicher Zwecke und für die Erfassung der  
Ist-Leistungen eine Fernwirkbox mit einem integrierten LTE-Modem bei MVV Netze zu bestellen und 
zu installieren. 

Es stehen zwei Fernwirkbox-Typen zur Auswahl, die sich beim Signalumfang unterscheiden. 

Die Erzeugungsleistung der Erzeugungsanlage bestimmt welcher Fernwirkbox-Typ zu verwenden 
ist. 

Fernwirk-Box Typ 1: Erzeugungsanlagen größer 100kW bis 500kW 

Fernwirk-Box Typ 2: Erzeugungsanlagen größer 500kW 

Ist für den Netzanschluss der neuen Erzeugungsanlage, die Errichtung einer neuen Kundenüberga-
bestation oder die Erneuerung einer bestehenden Kundenübergabestation geplant, ist in der  
Kundenübergabestation grundsätzlich eine Fernwirkanlage kundenseitig zu installieren. 

Diese Fernwirkanlage muss: 

 a) die Eingangsschaltfelder überwachen und steuern können 

 b) den Zustand des Fern-/Ort-Umschalter melden können 

 c) die Kurzschlussanzeiger melden können 

 d) eine Störung der USV-Anlage melden können 

 e) den Türkontakt der Station melden können 

Die oben genannten Signale müssen über eine IEC60870-5-101 Schnittstelle an die Fernwirkbox 
der MVV Netze übermittelt werden. 

Zusätzlich müssen kundenseitig die Lasttrennschalter mit Motorantrieben vorgesehen werden und 
eine USV für die Motorantriebe, Kurzschlussanzeiger, Fernwirkanlage, Fernwirkbox (MVV Netze) 
vorgesehen werden. Ein zentraler Fern-Ort-Schalter ist ebenso vorzusehen. 

1.1 Anlagenvarianten und deren Eigentums-/Verfügungsbereichsgrenzen 

Die Fernwirk-Box (MVV Netze) wird in Zusammenarbeit mit dem Kunden / der Solarfirma in Betrieb 
genommen und geht danach in das Eigentum des Anlagenbetreibers über. 
Aufgrund der Informationssicherheit ist die Fernwirkbox nach der Inbetriebnahme durch MVV 
Netze mit einer eigenen Schließung verschlossen. Arbeiten an der Fernwirkbox sind nur in  
Zusammenarbeit und Abstimmung mit der MVV Netze durchzuführen. 
Bei Störungen/ Defekten an der Fernwirkbox hat der Anlagenbetreiber die Pflicht, diese in  
Zusammenarbeit mit der MVV Netze zu erneuern und instand zu setzen. 
Die Fernwirkbox ist im vollen Verfügungsbereich der MVV Netze. 

Wird eine Kundenübergabestation gebaut oder erneuert, ist die zu errichtende Fernwirkanlage im 
Eigentums- und Verfügungsbereich des Anlagenbetreibers. 

In den folgenden Abbildungen sind die einzelnen Anlagenvarianten und die Verfügungsbereichs-
grenzen dargestellt. 
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Variante AEinspeiseanlage >100kW <500kW mit NS-Hausanschluss

Verschlüsselte 

Datenübertragung

Fernwirk-Box Typ1

Verfügungsbereichsgrenze

MVV Netze Kunde

Steuerung Einspeiseanlage

Einspeiseanlage

PV, Wind, Speicher, BHKW

DO/DI

0%,30%,60%,100%

Vorgabe

AI, opt. Modbus RTU

Ist-Erzeugungsleistung

Netz- und Anlagenschutz

DO/DI
NOT-AUS

AC

Kundenverbraucher

Hausanschluss

Netzanalysator

Zähler

HA

Ist-Netzeinspeiseleistung

Komplette Signalliste

siehe Datenpunktliste

Anhang A

 
Abbildung 1: Variante A – Einspeiseanlage >100 kW mit Hausanschluss 

Variante BEinspeiseanlage >500kW mit NS-Hausanschluss

Verschlüsselte 

Datenübertragung

Fernwirk-Box Typ2

Verfügungsbereichsgrenze

MVV Netze Kunde

Steuerung Einspeiseanlage

Einspeiseanlage

PV, Wind, Speicher, BHKW

Modbus TCP
Netz- und Anlagenschutz

DO/DI
NOT-AUS

AC

Kundenverbraucher

Hausanschluss

Netzanalysator

Zähler

HA

Signale

Siehe Datenpunktliste

Anhang B

 
Abbildung 2: Variante B – Einspeiseanlage > 500kW mit Hausanschluss 
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Variante CEinspeiseanlage mit  Kundenübergabestation

Verschlüsselte 

Datenübertragung

Fernwirk-Box Typ1

oder

Fernwirk-Box Typ2

Verfügungsbereichsgrenze

MVV Netze Kunde

Fernwirkanlage

(Anlagenbetreiber)

Einspeiseanlage

PV, Wind, Speicher, BHKW

Netz- und Anlagenschutz

AC

20kV-Schaltanlage

Netzanalysator

Kurzschlussanzeiger

Schalterstellungen/Motorantriebe

Türkontakt

Fern-/Ort-Umschalter

Schutzgerätemeldungen

NOT-AUS

Kundenverbraucher

20/0,4kV Trafo

IEC60870-5-101

Steuerung

Einspeiseanlage

Signale

siehe Datenpunktliste

Anhang C

DO/DI

 
 
Abbildung 3: Variante C – Einspeiseanlage mit Kundenübergabestation 
 
 
 
1.1.1 Beschaffung Fernwirkbox-Typ 1 / 2 

Die Fernwirkbox ist Eigentum des Anlagenbetreibers und ist von diesem zu beschaffen (siehe Kapitel 
1.1). 

Für die Beschaffung, Parametrierung und endgültige Inbetriebnahme der Fernwirkbox steht Ihnen 
MVV Netze als Dienstleister zur Verfügung. 

Die Bestellung hat rechtzeitig jedoch mindestens 6 Arbeitswochen vor Inbetriebnahme durch den 
Anlagenbetreiber / Errichter zu erfolgen. 

Die Bestellung kann über das bereitgestellte Formular angestoßen werden. 

Hierzu bitte das Bestellformular digital ausfüllen, unterzeichnen und an folgende Email-Adresse  
schicken: 

 netzdienstleistungen@mvv-netze.de 

 

1.1.2 Bauseitige Leistungen 

Für die Fernwirk-Box Typ 1/2 ist ein Platzbedarf von (BxHxT) 300x300x210 mm vorzusehen. 

Folgende Leistungen sind vom Kunden bauseits zu erbringen: 
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a) Bereitstellen und Montage einer anschlussfertigen Versorgungsleitung (24V DC, optio-
nal auch 230 V AC) zur Spannungsversorgung der Fernwirkbox. 
Bei Variante C aus Kapitel 1.1 ist eine 24V USV-Spannung für die Fernwirkbox (MVV 
Netze) mit einer Mindestkapazität von 3000mAh bereitzustellen. 

b) Bereitstellen und Montage einer anschlussfertigen Potentialausgleichsleitung (6mm²) 
am Montageort der Fernwirkbox 

c) Bereitstellen und Montage anschlussfertiger Signalkabel/Netzwerkkabel vom Montage-
ort der Fernwirkbox zur Steuerung der Einspeiseanlage und zum NA-Schutz. 

d) Sofern am Montageort der Fernwirkbox kein geeigneter LTE-Empfang gewährleistet ist, 
installiert der Kunde in Abstimmung mit MVV Netze ein Leerrohr mit Zugdraht zu einem 
Ort mit geeignetem LTE-Empfang (max. Entfernung 10 Meter). 

 

 

Ihre Anpsrechpartner 
Bei technischen Fragen zu der Fernwirktechnik können Sie sich an folgende Email-Adresse wenden: 

 redispatch_fwt@mvv-netze.de 
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2 Anhänge 
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